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dende gesucht. Das zeigt auch 
die Statistik für Oldenburg: 
Dort gehört der Beruf Kauf-
mann/-frau im Einzelhandel 
zu den häufig angebotenen 
Ausbildungsberufen. Gleich-
zeitig zählen Verkäufer/in so-
wie Kaufmann/-frau für Büro-
management zu den Berufen 
mit besonders hoher Nachfra-
ge.

Wo sehen Sie die größten He-
rausforderungen für Bewerbe-
rinnen und Bewerber?
BA Oldenburg-Wilhelmshaven: 
Eine Herausforderung besteht 
häufig darin, dass die Berufs-
wünsche und Vorstellungen 
der Jugendlichen realistisch 
bleiben. Gleichzeitig gibt es 
auch auf Seiten der Unterneh-
men teilweise eine Diskrepanz 
zwischen den Erwartungen 
der Betriebe und den Voraus-
setzungen der Jugendlichen – 
etwa bei Schulabschlüssen 
oder Verlässlichkeit. Beson-
ders schwierig ist die Situa-
tion oftmals für Schülerinnen 
und Schüler mit schwächeren 
Abschlüssen oder Sprachbar-
rieren. Außerdem zeigen sich 
bei manchen Jugendlichen 
Unsicherheiten in Vorstel-
lungsgesprächen oder in der 
digitalen Kommunikation mit 
Unternehmen.

Wie stehen die Chancen für 
Schulabgänger, einen passen-
den Ausbildungsplatz zu fin-
den?
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BA Oldenburg-Wilhelmshaven: 
Wer offen für Alternativen ist 
und Mobilität mitbringt, hat 
weiterhin gute Chancen auf 
einen Ausbildungsplatz. Gera-
de in Oldenburg zeigt sich ein 
vergleichsweise günstiger 
Ausbildungsmarkt: Dort ka-
men zuletzt 81 Bewerberinnen 
und Bewerber auf 100 Ausbil-
dungsstellen. Insgesamt wa-
ren in Oldenburg im April 
2026 insgesamt 1.017 Bewer-
berinnen und Bewerber re-
gistriert. Besonders gefragt 
waren Ausbildungsplätze im 
Bereich Büromanagement (68 
Bewerberinnen und Bewer-
ber), Kfz-Mechatronik mit 
Schwerpunkt PKW-Technik 
(66) sowie Automobilkauf-
mann/-frau (51).

Welche Alternativen gibt es für 
Jugendliche, die keinen Ausbil-
dungsplatz finden?
BA Oldenburg-Wilhelmshaven: 
Es gibt weiterhin zahlreiche 
Möglichkeiten. Dazu gehören 
Freiwilligendienste oder ein 
weiterer Schulbesuch. Zudem 
existieren Unterstützungsan-
gebote wie BaE (außerbetrieb-
liche Ausbildung), BvB (be-
rufsvorbereitende Bildungs-
maßnahmen) oder die Ein-
stiegsqualifizierung (EQ). Die 
Einstiegsqualifizierung ist ein 
Angebot der Bundesagentur 
für Arbeit und ermöglicht Ju-
gendlichen den Einstieg in 
Ausbildung oder Studium, 
wenn nach der Schule zu-
nächst kein Ausbildungsplatz 
gefunden wurde.

Welche konkreten Unterstüt-
zungsangebote bieten Sie Ju-
gendlichen bei der Ausbil-
dungsplatzsuche?
BA Oldenburg-Wilhelmshaven: 
Die Berufsberatung unter-
stützt Jugendliche umfassend 
– auch bei Alternativen zur 
klassischen Ausbildung. Ange-
boten werden unter anderem 
digitale Tools wie „Check-U“, 
Bewerbungscafés gemeinsam 
mit dem Jobcenter Olden-
burg, Bewerbungsmappen-
Checks im Berufsinforma-
tionszentrum sowie Messen 
und Veranstaltungen zur Be-
rufsorientierung. Hinzu kom-
men Vermittlungsvorschläge 
und finanzielle Unterstützun-
gen, etwa bei Fahrtkosten zu 
Vorstellungsgesprächen oder 
bei Berufsorientierungsprak-
tika.

Welche Veränderungen sehen 
Sie in den letzten Jahren im Be-
reich Ausbildung?
BA Oldenburg-Wilhelmshaven: 
Wie in der gesamten Arbeits-
welt verändern sich auch auf 
dem Ausbildungsmarkt die Vo-
raussetzungen, Möglichkeiten 
und Ansprüche – sowohl bei 
Unternehmen als auch bei jun-
gen Menschen. Die konkreten 
Veränderungen hängen jedoch 
stark vom jeweiligen Betrieb 
und den individuellen Voraus-
setzungen der Bewerberinnen 
und Bewerber ab.

Gibt es neue Berufsbilder, die 
besonders gefragt sind?
BA Oldenburg-Wilhelmshaven: 

In den Beratungen zeigt sich 
unter anderem ein zuneh-
mendes Interesse am Ausbil-
dungsberuf Kaufmann/-frau 
im E-Commerce. Auch andere 
Berufsfelder verändern sich 
durch die Digitalisierung und 
die Entwicklung des Arbeits-
marktes. In Oldenburg ist zu-
dem das Interesse an IT-Beru-
fen hoch: Für die Ausbildung 
Fachinformatiker/-in Anwen-
dungsentwicklung wurden 
zuletzt 45 Bewerberinnen und 
Bewerber registriert, für Fach-
informatiker/-in Systeminteg-
ration 36.

Welche Möglichkeiten zur 
Weiterbildung gibt es nach 
einer abgeschlossenen Aus-
bildung?
BA Oldenburg-Wilhelmshaven: 
Die Möglichkeiten sind viel-
fältig und abhängig vom je-
weiligen Beruf. Beispiele sind 
Weiterbildungen zur Meiste-
rin oder zum Meister, zur 
Technikerin oder zum Techni-
ker, Fachwirt/in oder Betriebs-
wirt/in. Hinzu kommen Spe-
zialisierungen oder auch ein 
späteres Studium.

Was raten Sie Jugendlichen, 
die noch unsicher sind, wel-
chen Weg sie einschlagen sol-
len?
BA Oldenburg-Wilhelmshaven: 
Sich beraten lassen. Die Be-
rufsberatung bietet kostenlo-
se, individuelle und fundierte 
Unterstützung an. Termine 
können unkompliziert online 
vereinbart werden.

Von Andreas Unterberg

Im Nordwesten – Wenn der 
Schulabschluss geschafft ist, 
aber die Entscheidung für den 
nächsten Schritt noch aus-
steht, stehen viele junge Men-
schen unter Druck. Die Freun-
de beginnen eine Ausbildung, 
gehen ins Ausland oder schrei-
ben sich an einer Hochschule 
ein – und das eigene Kind 
wirkt unsicher, überfordert 
oder gar blockiert. Ein später 
Einstieg in die Ausbildung 
oder das Studium ist kein Ma-
kel, aber für Eltern oft eine He-
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So helfen Eltern beim Einstieg
bewerbung  Mit dieser Checkliste fällt die Berufswahl leichter

Eltern können bei Planung und Bewerbung begleiten – wichtig ist dabei, Verantwortung beim 
Kind zu belassen und Vertrauen zu vermitteln. BILD: pexels-olly


